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Wertpapier-Informationsblatt gemäß § 4 Wertpapierprospektgesetz ("WpPG") 
 

Warnhinweis: Der Erwerb dieses Wertpapiers ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetz-
ten Vermögens führen. 

 

Stand: 05. März 2020 – Zahl der Aktualisierungen: 0 

 

1. Art, genaue Bezeich-
nung und ISIN des Wert-
papiers 

Art: Aktie im Sinne des § 2 Nr. 1 WpPG, Art. 2 lit. a) der Verordnung (EU) 2017/1129 

Genaue Bezeichnung: Auf den Namen lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital der 
Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA ("Gesellschaft") in Höhe von jeweils EUR 1,00. 

Internationale Wertpapier-Identifikationsnummer (ISIN): DE000A254237 

2. Funktionsweise des 
Wertpapiers einschließ-
lich damit verbundener 
Rechte 

Funktionsweise des Wertpapiers: Aktien verbriefen die Rechte der Aktionäre. Hierzu zählen insbesondere das Teil-
nahme- und Stimmrecht in der Hauptversammlung der Gesellschaft sowie der Anspruch auf einen Anteil am Bilanz-
gewinn (Dividende) und am Liquiditätserlös. Eine Aktie vermittelt somit eine Beteiligung an der Gesellschaft, die sie 
ausgibt. Die Aktien werden in Depots verwahrt. Eine Verlustbeteiligung über den investieren Betrag hinaus besteht für 
den Anleger nicht. 

Mit dem Wertpapier verbundene Rechte: Die mit dem Wertpapier verbundenen Rechte sind im Aktiengesetz und in 
der Satzung der Gesellschaft festgelegt und können in gewissem Umfang durch Gesetz, durch eine Satzungsände-
rung oder durch einen Hauptversammlungsbeschluss beschränkt oder ausgeschlossen werden. Derzeit sind in der 
Satzung der Gesellschaft keine wesentlichen Beschränkungen oder Ausschlüsse von Aktionärsrechten vorgesehen. 
Zu den mit dem Wertpapier verbunden Rechten zählen insbesondere: 

Teilnahme und Stimmrecht in der Hauptversammlung: Jede Aktie berechtigt zur Teilnahme an der Hauptver-
sammlung der Gesellschaft und gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Beschränkungen des Stimmrechts 
oder unterschiedliche Stimmrechte bestehen nicht. 

Gewinnanteilberechtigung: Die angebotenen Aktien sind mit voller Gewinnberechtigung ab dem 1. Juli 2019 ausge-
stattet. Über die Verwendung eines etwaigen Bilanzgewinns und damit auch über die Zahlung einer Dividende ent-
scheidet die ordentliche Hauptversammlung nach Maßgabe des festgestellten Jahresabschlusses. Einen Anspruch 
auf eine Dividendenzahlung hat ein Aktionär nur im Falle eines entsprechenden Gewinnverwendungsbeschlusses der 
Hauptversammlung. Für die Fälligkeit einer Dividende gelten die Bestimmungen des Aktiengesetzes. Die Gesellschaft 
rechnet in der nächsten Zeit nicht mit der Ausschüttung von Dividenden oder sonstigen Erträgen aus den Aktien. 

Bezugsrechte auf neue Aktien: Jeder Aktionär hat im Falle einer Kapitalerhöhung einen Anspruch auf den Bezug 
neuer Aktien entsprechend seinem Anteil am Grundkapital. Dies gilt nicht, wenn die Hauptversammlung einen teilwei-
sen oder vollständigen Bezugsrechtsausschluss beschließt oder die persönlich haftende Gesellschafterin und der 
Aufsichtsrat auf der Grundlage einer von der Hauptversammlung erteilten Ermächtigung das Bezugsrecht ganz oder 
teilweise ausschließen, etwa bei der Ausnutzung eines genehmigten Kapitals; hieraus wird in der Regel eine Verwäs-
serung der Beteiligung folgen. 

Form, Verbriefung und Handelsplatz der Aktien: Die Form der Aktienurkunden sowie etwaiger Gewinnanteils- und 
Erneuerungsscheine setzt die persönlich haftende Gesellschafterin fest. Die Aktien sind in einer Globalurkunde ver-
brieft, die bei der Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main, zur Girosammelverwahrung hinterlegt wurde. Der An-
spruch der Aktionäre auf Verbriefung ist ausgeschlossen. Die Aktien sind in den Handel im Freiverkehr der Börse 
München im Marksegment m:access einbezogen.  

Übertragbarkeit: Die Aktien sind frei übertragbar. Es bestehen insoweit keine Einschränkungen oder Veräußerungs-
verbote. 

3. Identität des Anbieters, 
der Emittenten ein-
schließlich seiner Ge-
schäftstätigkeit und ei-
nes Garantiegebers 

Identität des Anbieters und Emittenten: Anbieter und Emittent der Wertpapiere ist die Spielvereinigung Unter-
haching Fußball GmbH & Co. KGaA mit dem Sitz in Unterhaching, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
München unter HRB 247138 ("Emittentin"), vertreten durch die persönlich haftende Gesellschafterin, die Haching 
Verwaltungs GmbH mit dem Sitz in Unterhaching, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts München unter 
HRB 243615. Geschäftsanschrift jeweils: Am Sportpark 9, 82008 Unterhaching. Die Rechtsträgerkennung (Legal Enti-
ty Identifier ("LEI")) der Emittentin lautet: 8945007GIXZ5CT0KMQ09.  

Geschäftstätigkeit: Den Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. 
KGaA bildet der Profifußball rund um die Profimannschaft. Die Profimannschaft spielt derzeit in der 3. Liga. Zu den 
Haupttätigkeitsbereichen der Gesellschaft zählen insbesondere die mediale Vermarktung, Sponsoring, Spielbe-
trieb/Ticketing, Catering/Hospitality, Transfererlöse sowie die Nachwuchsarbeit. Die Einnahmen aus Merchandising 
sind bei der Emittentin derart gering, dass diese nicht zu den Haupttätigkeitsbereichen der Gesellschaften zu zählen 
sind. Zur Geschäftstätigkeit der Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA gehören auch die Junio-
renmannschaften U 16, U 17 und U 19. Die U 16 spielt derzeit in der B-Junioren Bayernliga, die U 17 in der B-
Junioren Bundesliga Süd/Südwest und die U 19 in der A-Junioren Bayernliga. 

Garantiegeber: Es gibt keinen Garantiegeber.  

4. Die mit dem Wertpapier 
und dem Emittenten 
verbundene Risiken 

Der Anleger sollte alle in Betracht kommenden Risiken in seine Anlageentscheidung einbeziehen. Nachfol-
gend können nicht sämtliche, sondern nur die wesentlichen mit der Anlage verbundenen Risiken aufgeführt 
werden. Die nachfolgenden Risiken sind aus Sicht der Gesellschaft wesentlich. 

Mit den Wertpapieren verbundene Risiken: 

Maximalrisiko/Insolvenzrisiko: Der Erwerb einer Aktie ist eine Investition in das Eigenkapital eines Unternehmens. Als 
Anteilseigner tragen die Aktionäre das Risiko, dass das eingesetzte Kapital unter Umständen vollständig verloren geht 
(Totalverlust der Investition), etwa bei einer Insolvenz des Unternehmens. Im Falle der Insolvenz der Gesellschaft 
werden zunächst vorrangig die Forderungen aller Gläubiger der Gesellschaft befriedigt. Ein darüber hinaus gehendes 
Gesellschaftsvermögen steht zur Verteilung an die Aktionäre in der Regel nicht mehr zur Verfügung. Der Zeichner hat 
auch keinen Anspruch darauf, dass seine Ansprüche auf Dividenden vorrangig vor Ansprüchen der Gläubiger der 
Gesellschaft bedient werden. Sollte der Zeichner die Investition mit Fremdkapital finanzieren, können neben einem 
möglichen Totalverlust die Zins- und Rückzahlungsverpflichtungen weiterbestehen bleiben und es zu einem Verlust 
des weiteren Vermögens des Zeichners bis hin zu dessen Insolvenz kommen. 

Risiken wegen Kursschwankungen: Aufgrund der Einbeziehung der Aktien zum Börsenhandel unterliegt die Aktie 
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Kursschwankungen, die nicht notwendigerweise in der Geschäftstätigkeit, in der Geschäftsentwicklung oder in den 
Ertragsaussichten der Emittentin begründet sein müssen. Vielmehr können auch die allgemeinen Entwicklungen an 
den Finanzmärkten, Konjunkturschwankungen und veränderte Einschätzungen zur Branchenentwicklung, aber auch 
ein sportlicher Misserfolg der Profimannschaft zu einer negativen Entwicklung des Aktienkurses führen. Es kann daher 
keine Gewähr übernommen werden, dass der Bezugspreis der Aktie ihrem Börsenkurs etwa zum Zeitpunkt des Be-
zugs oder zum Zeitpunkt der Buchung der Aktie im Wertpapierdepot des Aktionärs entspricht. Außerdem kann keine 
Gewähr übernommen werden, dass der Kurs der Aktie steigen wird. Es lässt sich ferner nicht vorhersagen, wie sich 
künftig Aktienverkäufe auf den Börsenkurs auswirken werden. Aufgrund der vergleichsweise geringen Marktkapitalisie-
rung können wertmäßig geringe Handelsvolumina bereits einen großen Einfluss auf den Kursverlauf der Aktie neh-
men. 

Risiko der Veräußerbarkeit der Aktien: Es besteht das Risiko, dass sich nach dem Angebot kein liquider Handel in den 
Aktien entwickeln wird und ein Aktionär seine Aktien somit nicht jederzeit zum jeweiligen Börsenkurs oder ohne Ab-
schläge auf den Börsenpreis veräußern kann. Infolge eines geringen oder gar nicht stattfindenden Handels kann es 
dazu kommen, dass Aktionäre ihre Aktien entweder überhaupt nicht, nicht zu jeweiligen Tageskursen oder nicht in der 
gewünschten Stückzahl veräußern können. Auch kann nicht vorhergesagt werden, welcher Börsenpreis sich bilden 
wird. 

Risiko negativer Analysteneinschätzung und/oder sonstiger negativer Meinungen: Der Kurs der Aktien könnte durch 
Analysteneinschätzungen und sonstigen in Internetforen, Börsenbriefen oder sonstigen Medien geäußerten Meinun-
gen beeinflusst werden.  

Auswirkungen von Kapitalmaßnahmen: Kapitalmaßnahmen können zu einer Verwässerung der Beteiligung bzw. Ver-
mögensposition der Altaktionäre führen, insbesondere wenn Bezugsrechte ausgeschlossen werden oder diese durch 
die Altaktionäre nicht ausgeübt werden. Eine beabsichtigte Kapitalmaßnahme kann ferner dazu führen, dass der Bör-
senkurs sinkt mit der Folge, dass Aktionäre ihre Aktien nur noch zu einem schlechteren Kurs verkaufen können. 

Mit der Emittentin verbundene Risiken: 

Abhängigkeit vom Aufstieg in die 2. Bundesliga: Es besteht das Risiko, dass die Spielvereinigung Unterhaching Fuß-
ball GmbH & Co. KGaA nicht in die 2. Bundesliga aufsteigt und in der 3. Liga verbleibt oder in die Regionalliga ab-
steigt. Ein dauerhafter Verbleib in der 3. Liga wird insgesamt zu einem negativen Betriebsergebnis der Spielvereini-
gung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA führen, da insbesondere die Einnahmen aus der TV-Vermarkung, aber 
auch aus Spielbetrieb, Sponsoring und Catering/Hospitality in der 3. Liga im Vergleich zur 2. Bundesliga in der Regel 
nicht ausreichend sind, um wirtschaftlich zu arbeiten. Das zu erwartende negative Betriebsergebnis der Spielvereini-
gung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA kann auch durch eine weitere Anpassung der Personalkostenstruktur 
nicht voll aufgefangen werden. Ein Aufstieg in die 2. Bundesliga ist daher elementar für die Wirtschaftlichkeit der 
Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA, da durch die Mehreinnahmen, insbesondere aus der TV-
Vermarktung, selbst bei höheren Personalkosten, ein Jahresüberschuss möglich ist. Sollte die Spielvereinigung Un-
terhaching Fußball GmbH & Co. KGaA daher nicht in die 2. Bundesliga aufsteigen, wird diese weiterhin defizitär blei-
ben. 

Risiken der Geschäftsentwicklung/Abhängigkeit vom sportlichen Erfolg: Der wirtschaftliche Erfolg der Emittentin hängt 
im Wesentlichen vom sportlichen Erfolg der Profimannschaft ab. Eine erfolgreiche Teilnahme an nationalen Wettbe-
werben, wie der 3. Liga oder dem DFB-Pokal, beeinflusst in grundlegender Weise den Umfang der von der Emittentin 
zu erzielenden Umsatzerlöse. Sämtliche Erlösquellen der Emittentin, vor allem aber die Bereiche Spielbetrieb (Ticke-
ting), Werbung (Sponsoring) und Transfererlöse, unterliegen dieser Abhängigkeit. Es besteht zudem das Risiko, dass 
die Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA über keinen qualitativen und spielstarken Spielerkader 
verfügt und/oder von keinem kompetenten Trainerstab geführt und betreut wird. 

Finanzierungs-, Liquiditäts- und Kreditrisiken: Die Emittentin unterliegt Finanzierungs-, Liquiditäts- und Kreditrisiken. 
Abhängig von der Liquiditätslage und der Kurzfristigkeit der notwendigen Maßnahmen kann die Emittentin gezwungen 
sein, Fremdmittel aufzunehmen. Es besteht das Risiko, dass zukünftig Fremd- und/oder Eigenkapital nicht jederzeit in 
der erforderlichen Höhe zu wirtschaftlich akzeptablen Konditionen aufgenommen werden kann oder die Refinanzie-
rung über Fremdkapital ganz oder teilweise misslingt. Es besteht zudem das Risiko, dass die Emittentin nicht über 
ausreichend Liquidität verfügt um bestehende Verbindlichkeiten zu bedienen, was die Insolvenz der Emittentin zur 
Folge haben könnte. 

Abhängigkeit von Sponsoren: Der Spielvereinigung Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA kann es im Fall einer 
Kündigung oder eines fristgemäßen Auslaufens von Sponsorenverträgen misslingen, diese durch Folgevereinbarun-
gen oder Vereinbarungen mit anderen Partnern adäquat zu ersetzen. 

Risiken bei der Akquisition von Spielern: Es besteht das Risiko von Fehleinschätzungen sowohl hinsichtlich der bereits 
erfolgten als auch hinsichtlich möglicher zukünftiger Akquisitionen von Spielern. 

5. Verschuldungsgrad der 
Emittentin 

Der Verschuldungsgrad bezeichnet das Verhältnis von Eigenkapital zu Fremdkapital in Prozent und gibt Auskunft über 
die Finanzierungsstruktur des Emittenten. Der auf der Grundlage des letzten festgestellten und geprüften Jahresab-
schlusses zum 30. Juni 2019 berechnete Verschuldungsgrad der Emittentin beträgt 236 Prozent. Das Jahresergebnis 
zum 30. Juni 2019 schloss mit einem Verlust in Höhe von EUR 1.715.180,12 ab. Die Emittentin stellt einen Einzelab-
schluss nach HGB auf. 

6. Aussichten für die Kapi-
talrückzahlung und Er-
träge unter verschiede-
nen Marktbedingungen 

Die Szenariobetrachtung ist kein Indikator für die tatsächliche Wertentwicklung der Aktien und tatsächlichen Kosten 
und nicht abschließend. Daneben kann es weitere Szenarien geben; so kann z.B. eine mögliche Insolvenz der Emit-
tentin zu einem Totalverlust des eingesetzten Kapitals führen. Der Anleger hat außer im Falle einer Auflösung der 
Gesellschaft und unter der Voraussetzung eines ausreichenden Liquidationsüberschusses keinen Anspruch auf Rück-
zahlung des eingesetzten Kapitals. Der Anleger kann jedoch grundsätzlich seine Aktien an der Emittentin frei veräu-
ßern. Der hierbei zu erzielende Veräußerungspreis hängt zum einen von der wirtschaftlichen Entwicklung der Emitten-
tin selbst ab, zum anderen aber auch von der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung und der damit einhergehenden 
Entwicklung der Aktienmärkte. Der Veräußerungspreis kann aber auch vom sportlichen Erfolg der Profimannschaft der 
Emittentin abhängen. 

Die Fähigkeit der Emittentin, künftig Dividenden auszuschütten, hängt von ihrer wirtschaftlichen Entwicklung und ins-
besondere ihrer Fähigkeit nachhaltig Gewinne zu erwirtschaften ab. 

Sowohl bei positiver als auch bei neutraler oder negativer Entwicklung sind keine Erträge aus Rechten aus der Aktie in 
den nächsten Jahren zu erwarten. Erträge sind allein aus Veräußerungsgewinnen zu erzielen, soweit Aktionäre ihre 
Aktien zu einem Preis veräußern, der über dem jeweiligen Erwerbspreis zuzüglich etwaiger Kosten liegt. 

Für die nachfolgende Szenariobetrachtung wird davon ausgegangen, dass der Anleger 1.000 Aktien zum Bezugspreis 
von EUR 8,35 pro Aktie, mithin für insgesamt EUR 8.350,00 erwirbt und jeweils bei positiver, neutraler und negativer 
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Entwicklung nach einem Jahr veräußert. Es wird angenommen, dass standardisierte Kosten (Erwerbskosten wie Pro-
visionen, Erwerbsfolgekosten wie Depotentgelte oder Veräußerungskosten) in Höhe von jeweils EUR 50,00 anfallen. 
Steuerliche Auswirkungen werden ebenso wie mögliche Dividendenzahlungen in der Szenariodarstellung nicht be-
rücksichtigt. Die dem Anleger tatsächlich entstehenden Kosten können von den in der Szenariobetrachtung zugrunde 
gelegten Kosten abweichen. Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für eine tatsächliche Wertentwicklung. 

Szenario (Prognose) Kosten Veräußerungserlös ohne 
Kosten 

Veräußerungserlös abzgl. 
Kosten 

Positiv: Der Anleger ver-
kauft bei 125 % des Be-
zugspreises 

EUR 50,00 EUR 10.437,50 EUR 10.387,50 

Neutral: Der Anleger 
verkauft bei 100 % des 
Bezugspreises 

EUR 50,00 EUR 8.350,00 EUR 8.300,00 

Negativ: Der Anleger 
verkauft bei 75 % des 
Bezugspreises 

EUR 50,00 EUR 6.262,50 EUR 6.212,50 

 

7. Die mit dem Wertpapier 
verbundenen Kosten 
und Provisionen 

Kosten auf Ebene der Anleger: Die Emittentin stellt dem Anleger keine Kosten in Rechnung. 

Kosten auf Ebene der Emittentin: Für die Emission der Aktien im Rahmen des öffentlichen Angebots fallen auf Ebe-
ne der Emittentin Emissionskosten in Höhe von ca. EUR 50.000,00 an. 

Provisionen: Für die Emission der Aktien im Rahmen des öffentlichen Angebots werden der Emittentin keine Provisi-
onen berechnet. 

8. Angebotskonditionen 
einschließlich des Emis-
sionsvolumens 

Gegenstand des öffentlichen Angebots: Gegenstand des öffentlichen Angebots sind 567.156 neue, auf den Namen 
lautende Stückaktien der Emittentin mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von jeweils EUR 1,00 („Neue 
Aktien“). Es wird eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen aus genehmigtem Kapital mit mittelbarem Bezugsrecht 
durchgeführt. Hierzu wurde die Baader Bank Aktiengesellschaft, München zur Zeichnung der Neuen Aktien zum ge-
ringsten Ausgabebetrag von EUR 1,00 je Neuer Aktie mit der Verpflichtung zugelassen, die Neuen Aktien den Aktio-
nären der Gesellschaft zum Bezugspreis von EUR 8,35 je Neuer Aktie im Verhältnis 2 : 3 zum Bezug anzubieten. Den 
Aktionären wird das gesetzliche Bezugsrecht gewährt. Das Bezugsrecht für Spitzenbeträge ist ausgeschlossen. Das 
Angebot richtet sich ausschließlich an Altaktionäre, die ihr Bezugsrecht ausüben können. Ein Angebot der Aktien in 
den Vereinigten Staaten von Amerika, Japan, Kanada, Australien und Südafrika findet nicht statt. 

Angebotszeitraum: Der Angebotszeitraum beginnt am 11. März 2020 (0:00 Uhr) und endet am 25. März 2020 (24:00 
Uhr). 

Zeichnungsverfahren: Die bestehenden Aktionäre können Bezugserklärungen über ihre Depotbanken abgeben; 
hierfür wird von den Depotbanken ein Formular zur Verfügung gestellt oder eine andere Form der Bezugserklärung 
vorgesehen. 

Bezugspreis: Die Anleger können insgesamt bis zu 567.156 Neue Aktien zu einem Bezugspreis von EUR 8,35 je 
Aktie beziehen. 

Bezugsverhältnis / Verzicht auf Bezugsrechte: Das Bezugsrecht der Aktionäre wird in einem Verhältnis von 2 : 3 
festgelegt, d.h. zwei (2) von einem Aktionär gehaltene Aktien berechtigen zu einem Bezug von drei (3) Neuen Aktien. 
Die Hauptaktionäre Spielvereinigung Unterhaching e.V., die Schwabl GmbH, Herr Andreas Kögl sowie die Baader 
Beteiligungs GmbH haben gegenüber der Emittentin erklärt auf ihre Bezugsrechte zu verzichten, um dem Streubesitz 
eine möglichst hohe Teilnahme an der Kapitalerhöhung zu ermöglichen.  

Überbezug / Privatplatzierung: Etwaige aufgrund des Bezugsrechts nicht bezogene Neue Aktien werden bezugswil-
ligen Aktionären parallel zum Bezugsangebot zum Überbezug zu dem festgesetzten Bezugspreis angeboten. Ein 
Rechtsanspruch auf Zuteilung im Überbezug besteht jedoch nicht. Nicht von den Aktionären aufgrund des Bezugs-
rechts innerhalb der Bezugsfrist bezogene Neue Aktien können ausgewählten Investoren von der Gesellschaft im 
Anschluss an die Bezugsfrist im Rahmen einer Privatplatzierung, die nicht Teil eines öffentlichen Angebots und damit 
nicht Teil dieses Wertpapier-Informationsblattes ist (nicht öffentliches Angebot), zu dem festgesetzten Bezugspreis 
angeboten werden. 

Emissionsvolumen: Das maximale Emissionsvolumen, das aufgrund des Angebots nach diesem Wertpapier-
Informationsblatt am Ende des Angebotszeitraums erreicht werden kann, beträgt EUR 4.735.752,60. Ein Mindeste-
missionsvolumen gibt es nicht. 

9. Geplante Verwendung 
des Nettoemissionserlö-
ses 

Unter der Annahme, dass sämtliche Neuen Aktien bezogen werden, ergibt sich ein Bruttoemissionserlös für die Ge-
sellschaft in Höhe von EUR 4.735.752,60. Unter Berücksichtigung der geschätzten Kosten für das öffentliche Angebot 
in Höhe von EUR 50.000,00 ergibt sich ein Nettoemissionserlös in Höhe von EUR 4.685.752,60. 

Der mit dem Angebot erzielte Nettoemissionserlös soll der Umsetzung von Strukturmaßnahmen, wie die Optimierung 
und Modernisierung des Nachwuchsleistungszentrums, der möglichen Akquisition neuer Spieler sowie der Finanzie-
rung des laufenden Betriebs dienen. 

Hinweise gemäß § 4 Absatz (5) Wertpapierprospektgesetz: 
1. Die inhaltliche Richtigkeit dieses Wertpapier-Informationsblatts unterliegt nicht der Prüfung durch die Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht (BaFin). 
2. Für das Wertpapier wurde kein von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) gebilligter Wertpapierprospekt hin-

terlegt. Weitergehende Informationen erhält der Anleger unmittelbar vom Emittenten des Wertpapiers. 
3. Der festgestellte und geprüfte Jahresabschluss der Emittentin zum 30. Juni 2019 ist auf der Internetseite der Emittentin unter 

http://www.spvggunterhaching.de/assets/Brse/GeschaftsberichtDigitalL.pdf sowie zukünftig unter www.bundesanzeiger.de abrufbar. 
4. Ansprüche auf der Grundlage einer in dem Wertpapier-Informationsblatt enthaltenen Angabe können nur dann bestehen, wenn die 

Angabe irreführend oder unrichtig ist oder der Warnhinweis gemäß § 4 Absatz 4 WpPG nicht enthalten und wenn das Erwerbsge-
schäft nach Veröffentlichung des Wertpapier-Informationsblatts und während der Dauer des öffentlichen Angebots, spätestens je-
doch innerhalb von sechs Monaten nach dem ersten öffentlichen Angebot der Wertpapiere im Inland, abgeschlossen wurde. 

 


